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16. Februar 2026 
 
 
 
 

Antrag zum Betriebsausschuss AWB 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Musolf, 
sehr geehrter Herr Potthast, 
 
 
die Fraktion Freie Wähler beantragt von der Verwaltung die Darstellung der Möglichkeiten 
des Videoschutzes an besonders von Vermüllung und Verunreinigung betroffenen 
Containerstandorten. Weiterhin wird beantragt in Zusammenarbeit mit mehreren betroffenen 
und zur Zusammenarbeit bereiten Standortgemeinden versuchsweise einen Videoschutz zu 
installieren. Dem Kreistag soll nach einer angemessenen Probephase berichtet werden. 
 
 
Begründung: 
 
Mit der Novellierung von § 18 Landesdatenschutzgesetz (LDSG) entsteht ein 
Paradigmenwechsel bei der Videoüberwachung (neue Sprachregelung: „Videoschutz")  
Auf Anregung der Kommunalen Landesverbände soll der Einsatz nun generell zur Erfüllung 
öffentlicher Aufgaben oder in Ausübung des Hausrechts zugelassen werden; die bisherige 
Beschränkung auf den Schutz von Objekten und Personen entfällt.  
 
Als mögliche und besonders geeignete Objekte werden insbesondere Containerstandorte 
genannt, die in hohem Maße durch Ablagerungen von wildem Müll betroffen sind. Aus den 
Kommunen des Landkreises sind der Fraktion zahlreiche Standorte bekannt. Dies 
unabhängig von der jeweiligen Müllfraktion. Seitens der Verwaltungen und der 
verschiedenen Müllbeseitigungspflichtigen sind die Verantwortlichkeiten unterschiedlich 
verteilt. Für die Bürgerschaft ist dieser „Zuständigkeitsdschungel“ nicht leicht durchschaubar 
und endet in den meisten Fällen in einer „Behördenschelte“. 

Freie Wähler im Landkreis Esslingen 
 
Ausschußsprecher ATU 
Günter Riemer 
Zeppelinstrasse 2 
73230 Kirchheim unter Teck 
Telefon: +49 1514 0469133 
E-Mail: guenter.riemer@icloud.com 
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Mit der Gesetzesänderung entsteht nach Ansicht der Fraktion der Freien Wähler hier ein 
präventiver Ordnungsansatz. Dabei entsteht die Erwartung, dass die unrechtmäßige 
Müllbeseitigung an Containerstandorten mit all seinen negativen Folgeerscheinungen 
reduziert wird und auch der „Glaube an das Funktionieren eines Systems“ erhalten bleibt. 
Wir beantragen, dass der Abfallwirtschaftsbetrieb AWB hier eine führende und 
koordinierende Rolle für eine Pilotphase im Landkreis einnimmt. In Zusammenarbeit mit 
kooperationsbereiten Kommunen soll für einen noch zu definierenden Zeitraum pilothaft die 
Wirkung eines Videoschutzes getestet werden. Bei Erfolg soll es nach Möglichkeit dauerhaft 
auf den Landkreis ausgerollt werden. Private Müllbeseitigungspflichtige und -verwerter sollen 
beteiligt werden.  
 
Bei Zustimmung zum Antrag ist dem Ausschuss ein Konzept für die Umsetzung einer 
Pilotphase vorzulegen.  
 
 
 
Für die Fraktion Freie Wähler 
 

 
 
 
 
 
 
Anlagen:  
Änderung Landesdatenschutzgesetz PM der Landesregierung 
StZ vom 17.02.2026:  
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Anlage 1:  
 
Aus Newsletter Ba.-Wü.: 
 
 

Sicherheit 

Landtag gibt Kommunen mehr 
Möglichkeiten zum Videoschutz 
Der Landtag hat beschlossen, den Kommunen den Einsatz von Videokameras im 
öffentlichen Raum zu erleichtern. Damit können Städte und Gemeinden künftig unter 
erleichterten Voraussetzungen und an schutzbedürftigen Orten die Sicherheit 
verbessern. 
04.02.2026 

 
Symbolbild 
„Der Extern: Landtag von Baden-Württemberg(Öffnet in neuem Fenster) hat wichtige 
Verbesserungen beim Videoschutz in den Städten und Gemeinden beschlossen. Wir 
lassen den Videoschutz nun generell zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben oder in 
Ausübung des Hausrechts zu. Für die Bürgerinnen und Bürger bedeutet es erhöhte 
Sicherheit und Transparenz. Gleichzeitig geben wir den Kommunen mehr Möglichkeiten 
zum Videoschutz. Städte und Gemeinden können künftig unter erleichterten 
Voraussetzungen und an mehr Orten die Sicherheit verbessern. Das zeigt: Wir vertrauen 
unseren Kommunen und trauen ihnen zu, Datennutzung und Datenschutz vor Ort so in 
Ausgleich zueinander zu bringen, dass es dem Allgemeinwohl zugutekommt. Mit dem 
Gesetz können die Kommunen jetzt arbeiten. Ich bin den beiden Koalitionsfraktionen 
sehr dankbar für den gefundenen Kompromiss“, sagte der stellvertretende 
Ministerpräsident und Innenminister Thomas Strobl anlässlich der Beschlussfassung 
durch den Landtag von Baden-Württemberg. Der Landtag hatte zuvor der Änderung  
zugestimmt. 

Die wesentlichen Neuerungen im Überblick 

• Der Videoschutz im öffentlichen Raum soll gestärkt werden, indem er für die 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben und zur Ausübung des Hausrechts zugelassen 

https://www.landtag-bw.de/de
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/regierung/mitglieder-der-landesregierung/thomas-strobl
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wird, der Schutz von Personen und von besonders schützenswerten Objekten 
erleichtert wird und die maximale Speicherfrist auf zwei Monate verlängert wird. 
Damit wird die bisherige Beschränkung auf den Schutz bestimmter Objekte und 
Personen aufgehoben. Das Land will also mehr Videoschutz im öffentlichen Raum 
ermöglichen. Außerdem soll Künstliche Intelligenz (KI) beim Einsatz von 
Videoschutz zum Schutz von Leib oder Leben von Personen sowie öffentlicher 
Infrastruktur genutzt werden können. 

• Das geänderte Landesdatenschutzgesetz soll Regelungen für den Einsatz von KI 
treffen. Damit können Verwaltung und Justiz KI datenschutzrechtlich 
rechtssicher nutzen und trainieren. 

• Die Landesregierung will die Handlungsspielräume für die 
gemeinwohlorientierte Forschung erweitern, um personenbezogene Daten für 
die Forschung zugunsten des Gemeinwohls besser nutzbar zu machen. 

• Die Verwaltung soll die Möglichkeit erhalten, Bescheide vollständig automatisiert 
zu erlassen, und zwar auch mittels KI. 

 
 

https://www.baden-wuerttemberg.de/de/bw-gestalten/themen-a-z/themenseite-digitalisierung/kuenstliche-intelligenz
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Anlage 2: 
 

Wilder Müll verschandelt Esslingen – „Stadtbild verdient Pflege und Respekt“ 
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.illegale-abfallentsorgung-wilder-muell-verschandelt-
esslingen-stadtbild-verdient-pflege-und-respekt.d9bb401d-a302-4638-b236-5a5e973125de.html 
 

 

Illegale AbfallentsorgungWilder Müll verschandelt 
Esslingen – „Stadtbild verdient Pflege und 

Respekt“
 

EsslingenMüllRathausHausrat vor den Sammelcontainern,AbfallAnsammlungen 
möglichst zeitnah beseitigt,  

 

Der Esslinger Bauhof muss jährlich bis zu 30 Tonnen illegalen Abfall entsorgen. 
Das ist aufwendig und teuer. Das Rathaus richtet deshalb einen Appell an die 
Bürgerschaft. 

Elke Hauptmann  
•  

„So kann es nicht bleiben.“ Die Verärgerung eines Anwohners ist verständlich: Vor den 
Altglas- und Altkleidercontainern in der Wäldenbronner Straße, Ecke Barbarossastraße 
in Esslingen liegt seit Monaten immer wieder wilder Müll herum. Es sind längst nicht 
mehr nur Kleidungsstücke und Schuhe, kritisiert Dastin Luprich. „Kaum dass gesäubert 
wurde, sieht es nach zwei Tagen wieder so aus.“  
 

Beschwerden wie diese beschäftigen das Esslinger Rathaus eigenen Angaben zufolge 
immer häufiger. Ob illegaler Sperrmüll am Straßenrand, Hausrat vor den 
Sammelcontainern, in Grünflächen geworfener Abfall oder Tüten mit Hausmüll in den 
rund 450 öffentlichen Abfalleimern: „Wir stellen fest, dass solche Ablagerungen im 
Stadtgebiet insgesamt zunehmen“, sagt Hans-Joachim Pietsch, der Leiter des städtischen 
Baubetriebshofs.  

Branding Logo

https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.illegale-abfallentsorgung-wilder-muell-verschandelt-esslingen-stadtbild-verdient-pflege-und-respekt.d9bb401d-a302-4638-b236-5a5e973125de.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.illegale-abfallentsorgung-wilder-muell-verschandelt-esslingen-stadtbild-verdient-pflege-und-respekt.d9bb401d-a302-4638-b236-5a5e973125de.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/thema/Esslingen
https://www.stuttgarter-zeitung.de/thema/M%C3%BCll
https://www.stuttgarter-zeitung.de/thema/Rathaus
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.illegale-muellentsorgung-altglascontainer-im-kreis-esslingen-oft-ueberfuellt-nichts-mehr-dazustellen.9fa83643-cac7-46b4-a9f4-6922883e15d4.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/thema/Abfall
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.system-vor-dem-kollaps-altkeidercontainer-im-kreis-esslingen-vermuellen-sammlung-nicht-mehr-rentabel.40d824c5-cecf-4a6f-9673-d22c2c88dc96.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.system-vor-dem-kollaps-altkeidercontainer-im-kreis-esslingen-vermuellen-sammlung-nicht-mehr-rentabel.40d824c5-cecf-4a6f-9673-d22c2c88dc96.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/thema/Esslingen
https://www.stuttgarter-zeitung.de/thema/M%C3%BCll
https://www.stuttgarter-zeitung.de/thema/Rathaus
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.illegale-muellentsorgung-altglascontainer-im-kreis-esslingen-oft-ueberfuellt-nichts-mehr-dazustellen.9fa83643-cac7-46b4-a9f4-6922883e15d4.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.illegale-muellentsorgung-altglascontainer-im-kreis-esslingen-oft-ueberfuellt-nichts-mehr-dazustellen.9fa83643-cac7-46b4-a9f4-6922883e15d4.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/thema/Abfall
https://www.glomex.com/de/?utm_source=https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.illegale-abfallentsorgung-wilder-muell-verschandelt-esslingen-stadtbild-verdient-pflege-und-respekt.d9bb401d-a302-4638-b236-5a5e973125de.html&utm_medium=referral&utm_campaign=videoplayer-branding
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Sperrmüll am Straßenrand – wurde er zur Abholung angemeldet oder einfach so rausgestellt? 

(Symbolfoto)  Foto: dpa/Marcus Brandt 
 

Dieser wilde Müll – manchmal achtlos, inzwischen aber immer öfter ganz bewusst im 
öffentlichen Raum entsorgt – würde die Stadt regelmäßig vor organisatorische und 
personelle Herausforderungen stellen, heißt es in einer Mitteilung. Jährlich fielen 
dadurch inzwischen 25 bis 30 Tonnen illegal entsorgter Abfälle an, die vom 
Baubetriebshof beseitigt werden müssten. Vor zwei Jahren seien es noch rund 20 
Tonnen gewesen. 

Rathaus Esslingen: Illegaler Müll wird zeitnah beseitigt 
Um zu verhindern, dass illegale Müllberge weiter anwachsen, werden 
die Ansammlungen möglichst zeitnah beseitigt, teilt das Rathaus mit. Das binde 
jedoch erhebliche Ressourcen. Dabei sei die Sperrmüllabholung über den 
Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) des Landkreises unkompliziert online buchbar – und 
kostenlos. Die regulären Abholangebote sollte man nutzen, appelliert Pietsch. „Das spart 
Aufwand und schützt das Stadtbild.“ 
 

Wird illegal entsorgter Müll festgestellt, veranlasst die städtische 
Straßenreinigung eine Verursacherermittlung durch den Kommunalen 
Ordnungsdienst (KOD). „Wir prüfen konsequent, ob die Verursacher ermittelt 
werden können“, berichtet Brigitte Länge, die Leiterin des Ordnungsamts. „Ist 
dies der Fall, werden sie zur Beseitigung verpflichtet, die Entsorgungskosten 
werden weitergegeben und ordnungsrechtliche Maßnahmen eingeleitet.“ 
 
Wichtiger ist es dem Rathaus jedoch, die Bürgerschaft für das Thema zu 
sensibilisieren. Denn: „All diese Vergehen verursachen erhebliche Kosten, 
die von der Allgemeinheit durch Steuergelder finanziert werden müssen“, 
erläutert Baubürgermeister Hans-Georg Sigel. „Unsere Stadt ist ein 
Wohnzimmer für die Bürgerinnen und Bürger – und mit ihrer reichen 

https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.system-vor-dem-kollaps-altkeidercontainer-im-kreis-esslingen-vermuellen-sammlung-nicht-mehr-rentabel.40d824c5-cecf-4a6f-9673-d22c2c88dc96.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.schwarzbuch-prangert-steuerausgaben-an-vom-kupferknaeuel-zebrastreifen-und-der-landespflegekammer.4b574496-8b4a-4b25-99f4-b2f255b7d5bc.html
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Geschichte auch ein Magnet für Touristen. Dieses Stadtbild verdient Respekt 
und Pflege von uns allen.“ 
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